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Wie DKW die Automobilwelt veränderte 
 
• Vor 80 Jahren: Der DKW F1 war das weltweit erste Großserien-

Automobil mit Frontantrieb  
• Siegeszug begann 1931 
• Letzte DKW-Modelle liefen 1968 in Argentinien und Brasilien vom 

Band 
 

Ingolstadt, 16. Februar 2011 – Vor 40 Jahren erschien erstmals eine Audi-
Werbung mit dem Slogan „Vorsprung durch Technik“. Gründe hierfür gab es  
1971 schon zu Genüge. So präsentierte die Audi-Vorgängermarke DKW auf der 
Internationalen Automobilausstellung in Berlin 1931 das Modell F1 – das 
weltweit erste Großserien-Automobil mit Frontantrieb. 
  

Im August 1928 hatte Jörgen Skafte Rasmussen die Aktienmehrheit der Audi Werke 

AG in Zwickau übernommen. Eine Absatzbelebung erhoffte sich Rasmussen von den 

unter seiner Regie gebauten Achtzylindermotoren, die nunmehr in die großen Audi-

Automobile eingebaut werden sollten. Doch durch die starke amerikanische 

Konkurrenz und die Folgen der Weltwirtschaftskrise gerieten die Audi-Werke ab 

Ende 1929 zunehmend in finanzielle Bedrängnis. Ein marktfähiges Produkt musste 

her, um den Fortbestand zu sichern. 

 

 Im Oktober 1930 entschied Rasmussen die kurzfristige Entwicklung eines völlig 

neuen Kleinwagens. Konstruktionsmerkmale: wassergekühlter DKW-Zweizylinder-

Motorradmotor, Vorderradantrieb und leichtes Stahlchassis. Für die gesamte 

Konstruktion plante Rasmussen maximal sechs Wochen ein. Das Projekt gelang. 

Ende November 1930 startete der DKW-Frontwagen seine erste Probefahrt. Im 

Februar 1931 präsentierte DKW das Modell anlässlich der IAA in Berlin und der F1 

entwickelte sich schnell zu einem Verkaufsschlager. In seinen verschiedenen 

Ausführungen wurde er zum Volumenmodell der Auto Union und bis zu seiner 

Produktionseinstellung im Jahr 1942 circa 270.000 Mal im Audi-Werk produziert. 
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Die DKW-Frontwagen bildeten auch die Grundlage für den Wiederaufbau der Auto 

Union nach dem Zweiten Weltkrieg in Westdeutschland. Hier wurden von 1949 bis 

1966 in den Werken Ingolstadt und Düsseldorf (im Werk Düsseldorf bis 1962) 

insgesamt 887.000 DKW-Personenwagen gebaut, bevor die gesamte Produktion auf 

die im Sommer 1965 vorgestellte Audi-Modellpalette umgestellt wurde.  

 

Die letzten DKW-Personenwagen erblickten allerdings fernab der Heimat das Licht 

der Welt. In Argentinien und Brasilien liefen sie als Auto Union-Lizenzfertigung noch 

bis 1968 vom Band. 

 
- Ende –  
 
 
 
 
 
 
Das Audi Markenzeichen der Vier Ringe symbolisiert die Marken Audi, DKW, Horch und Wanderer, die 
1932 in der Auto Union zusammengefasst wurden. Die Auto Union und NSU fusionierten 1969 und 
prägten die Entwicklung des Automobils maßgeblich. 1985 schließlich wurde aus der Audi NSU Auto 
Union AG die AUDI AG. Seit vielen Jahren pflegt und präsentiert die Audi Tradition zusammen mit den 
Traditionsgesellschaften Auto Union GmbH und NSU GmbH die umfangreiche und weit verzweigte Audi 
Historie. Das Audi museum mobile im Audi Forum Ingolstadt ist täglich von Montag bis Sonntag zwischen 
09.00 und 18.00 Uhr geöffnet. Das August Horch Museum Zwickau ist von Dienstag bis Sonntag von 9.30 
bis 17.00 Uhr geöffnet. www.audi.de/tradition 
 
Audi Tradition unterstützt die Arbeit des Audi Club International e.V. (ACI). Der von der AUDI AG offiziell 
anerkannte Dachverband repräsentiert alle Audi Markenclubs sowie die Clubs der Vorgängermarken der 
heutigen AUDI AG. Informationen unter www.audi-club-international.de 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi verkauft. Im Jahr 2009 
erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 29,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 1,6 Mrd. 
Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 , Anfang Oktober 2008 die des 
Audi A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 läuft der neue Audi A1 
im Werk Brüssel vom Band. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig.                           
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die 
Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH 
(Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 Mitarbeiter, davon rund 46.600 in 
Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier 
Ringen von 2011 bis 2015 insgesamt € 11,6 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte. Bis 
2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 erweitern. Die gesamten Ergebnisse zum Geschäftsjahr 
2010 veröffentlicht die AUDI AG auf ihrer Jahrespressekonferenz am 8. März 2011 in Ingolstadt. 
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt.  


